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Hbscbluss und Husblick.
etat scbliesst der Kaufmann seine Bücher

Vom vorigen Geschäftsjahr ab,
Zieht die Bilanz und zahlensicher

Zeigt sich, wieviel es nutzen gab.
Qnd blieb bescheidener Gewinn
Vom alten Jahre nur dem neuen
Ging es nur vorwärts immerbin,
So kann das Viele schon erfreuen.

'S ist einmal Schicksal so der meisten
In der noch unvolikomm'nen Welt,
Dass, mögen sie gleich sonst was leisten,
Hur kleines Glück für sie abfällt.
£s kam nocb nicht die gold'ne Zeit",
Da gleicb der Arbeit die Gewinnste,
Qnd einzig die Gerechtigkeit
Verleibt die Kronen dem Verdienste.

Da sei zufrieden doch der teufel !"
Ruft mancher drob auch bitter aus
Qnd lässt vergällen sieb vom Zweifel
Die freude ganz im Crdenhaus.

fleh, freundeben, nein Ob mancher Cropf
noch mag in Sammt und Seide gehen

Deshalb darf man als Saaertopf
noch lange n i ch t d:e Welt ansehe n

man muss nur übervoll nicht nehmen

Wie manche wollen ïïlund und Kopf
Wer nicht nachjagt utop'schen Schemen,

Kriegt die Gelegenheit beim Schopf.

Am Weg das Blümlein nicht veraebt'!"
Bescheiden dachten so die fl b n e n

Und haben Grosses doch vollbracht
Dabei auch auf des Fortschritts Bahnen.

Das V or wegnehmen, dieser Kleister
Der Vornehmheit", sei scharf beschränkt;
nur der wird auch des Schicksals ïïleister
Der weise seine Wünsche lenkt.
Wenn grauer Wintemebel liegt
Im Xk\ hinauf zum Sonnenglanze
Kleinliche Selbstsucht nur besiegt
Dafaus erblüht das Wohl fürs Ganze!

Ciess grosse Crust's" und Dividenden
Das alte Jahr uns übrig nicht
So wird uns auch das neue spenden

ïïur fn der Freiheit Sonnenlicht.
Das alte Glück so klein und fein:
nach ernster Arbeit heiter <freuen,
Jn junger Ciebe, altem Wein

Des Volkes fröhliches Gedeihen!
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Albsekìuss unä Ausblick.
et2t schliesst àer Ksàsnn seine Sücker

Vom vorigen tZesckâftsjskr sb,
Äekt àle Kilsn? unà zsklensicker

^eigt sick, wieviel es Nutzen gsd.
llnà blieb descheiàener tZevinn
Vom slten Iskre nur àem neuen

Ling es nur vorwärts immerdin,
Lo ksnn àss Viele scdon erfreuen.

'S ist einmsi Schkkssl so àer Meisten
In àer nock unvollkomm'nen ltlelt,
vsss, mögen sie gleich sonst was leisten,
Nur kleines Slück für sie sdfSllt.
Ls ksm noch nickt àie golà'ne ?eit",
v» gleich àer Arbeit àie Lewinnste,
llnà einzig àie Leichtigkeit
Verielkt àie Kronen àem Veràienste.

Vs sei zllfrieàen àock àer «îeufel!"

kutt Msvcker àrod suck bitter sus
Ilnà lasst vergällen sick vom Zweifel
Die freuàe g s n 2 im Lràenksus.

Ack, freunàcken, nein Od msàr r?opf
Nock msg in Zsmmt unà Seiàe geken

v e s k s I d àsrk msn sls Lsoertopf
Nock isnge nickt à:e Aelt snseke n

Msn muss nur übervoll nickt nekmen

Aie Msncke wollen Munà unà Kopf
ltler nickt nsckjsgt utop'scken 5ckemen,

Kriegt àie Leiegenkeit beim Schopf.

Km Aeg àss Klümlein nickt versckt'!"
Kesckeiàen àsckten so àie H k n e n

îlnà Kaden L r 0 s s e s àock vollbrsckt
Vsbei suck suf àes Fortschritts Kskven.

Vas V orwegnekmen, àieser Kleister
ver Vornekmkeit", sei scksrl desckrânkt;
Nur àer wirà suck àes Sckickssls Meister
Ver weise seine Aünscke lenkt.
Aenn grauer Ainternedel liegt
Im IÄI kinsuf sum SonnenglsnA
Klein Ii cke Selbstsuckt nur besiegt
vsrsus erdlükt àss Aokl für s Ssn 2e!

Liess grosse Trust's" unà viviàenàen
vss site Iskr uns übrig nickt
So wirà uns suck àss neue spenàen

Nur m àer freikeit Sonneniickt.
Vss slteLIück so Klein unà kein:
Nsck ernster Arbeit keiter freuen,
In junger Lied«, »Item Aein
Ves Volkes krSknckes tZeàeîkenî
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